
PFATTER/GRIESAU. Auch für den 217
Einwohner zählenden Gemeindeteil
der früher selbstständigen Gemeinde
Griesau stand der Pfatterer Bürgermeis-
ter Jürgen Koch in der Bürgerversamm-
lung imSchulungsraumder Feuerwehr
Griesau Rede und Antwort und freute
sich über aufmerksame Besucher. „Wir
haben heute 41 Zuhörer“, meldete
Sachbearbeiterin und Schriftführerin
Alexandra Seidl ihremChef.

Am Tag zuvor hielt Bürgermeister
Jürgen Koch seine Pflichtversammlung
im 151 Einwohner zählenden Dorf
Gmünd sowie als zweite der vier Bür-
gerversammlungen im 944 Einwoh-
ner-Ort Geisling ab. Beide Orte waren
früher eigenständige Gemeinden. Bei
der Eingemeindung wurde das jährli-
che Abhalten einer Bürgerversamm-
lung festgeschrieben. „Wir konnten aus
beiden Gemeindeteilen wieder Anre-
gungen mitnehmen. Besonders beein-
druckend war für mich das Interesse
der Jugend an den Versammlungen“,
sagte Koch in seinem Resümee. In
Gmünd herrsche Unzufriedenheit we-
gen des Ausbaus der Ortsstraße, der
nichtnachWunsch ausgefallen sei.

Feuerwehrhaus als Wirtshaus

„Ein Wirtshaus im Dorf haben wir
schon lange nicht mehr. Bei uns spielt
sich das gesellschaftliche Dorfleben im
Feuerwehrhaus ab. Dort haben wir
morgen auch unseren Frauenstamm-
tisch“, erzählte die Griesauer Gemein-
derätin Margit Althapp am Tisch. Die
Bürgerversammlung war mit drei Bür-
germeistern und einer stattlichen An-
zahl anGemeinderäten gut bestückt.

Pünktlich mit der Tischglocke bim-
melnd, eröffnete Jürgen Koch die letzte
von vier Versammlungen im Gemein-
debereich. „Anträge und Anregungen,
die wir heute aufnehmen, müssen in-
nerhalb drei Monaten erledigt werden.
Ein Beschluss ist dazu nicht erforder-
lich“, unterrichtete Koch die Besucher
über die geltenden Regeln. Während
Gmünd und Geisling an Einwohnern
zunehmen, stagniert die Zahl in Grie-
sau. In vier Unterkünften sind in der
Gemeinde ohne Probleme 74 Asylbe-
werber beheimatet. Davon 24 Aner-
kannte und 41 verschiedene Nationali-
täten. Für die Mittag- und Hausaufga-
benbetreuung werden Helfer gesucht.
Ebenso suche der Verein für Nachbar-
schaftshilfe – derzeit gehören ihm rund
40 Personen bei einem jährlichemMit-
gliedsbeitrag von 15 Euro an – Verstär-
kung, informierte der Bürgermeister.

282 000 Euro für Straßenbau

Für die Errichtung eines Senioren-Ser-
vice-Hauses in Pfatter kündigte Koch
denBaubeginn fürMai an.DieGemein-
de hat ein Straßennetz von 51 Kilome-
tern, für die sie jährlich Fördermittel
von 282 000 Euro erhält. Für 2021 kün-
digte Jürgen Koch eine neue Auflage ei-
ner Broschüre mit Ortsplan und Bür-
gerinformation an. Eine Notfalldose
können sich die Bürger im Rathaus ab-
holen. Zur Pause ließ der Bürgermeister
frische Brezen verteilen. „Und jetzt
seid’s ihr dran“, forderte Koch dann
beimPunktWünscheundAnregungen
auf. DieWortmeldungen beschränkten
sich auf zwei Beiträge. „Wird die Orts-
straße heuer noch asphaltiert“, fragte
ein Zuhörer. „Ja das ist im Haushalt
2020 eingeplant“, sagte der Bürgermeis-
ter. „Der alte Löschteich hinter dem
Feuerwehrhaus gehört wieder mal ge-
reinigt“, lautete eine Anregung. Das
werde in Absprache mit dem Wasser-
wirtschaftsamt erledigt, sagte der Bür-
germeister und lud zum Fastenmarkt
am23.MärznachPfatter ein. (llu)

BÜRGERVERSAMMLUNG

Gemeindepolitik
stößt inGriesau
aufwenigKritik
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WÖRTH
Südöstlicher Landkreis

RLW1

UNTERHALTUNG

Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

WÖRTH. Das Kreiskrankenhaus
Wörth hat auch in der Zukunft große
Pläne. Die letzte Umgestaltung ist in
den Abschlusszügen und schon steht
quasi die nächste Erweiterung vor der
Tür. Bei der Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Kreisklinik stell-
te Krankenhausdirektor Martin Rede-
rer die Erhöhung der vorhandenen
Betten auf 150vor.

Die Klinik biete Grund- und Regel-
versorgung, erklärte er und gab einen
detaillierten Überblick zu den vorhan-
denen Stationen und dem Personal-
stand. Im Dezember vergangenen Jah-
res habe das Bayerische Staatsministe-
rium für Gesundheit die Bedarfsfest-
stellung von 150 Planbetten bestätigt
und der Kreistag habe dafür die ent-

sprechenden Weichen für die kom-
menden Jahre gestellt, hob Rederer
hervor. Die Planung sehe eine Realisie-
rung der Erweiterung um 30 Betten in
den Jahren 2025 bis 2030 vor, aber dies
sei alles noch unverbindlich, fasste der
Klinikdirektor zusammen.

Grundstück bereits gekauft

Auf dieses Thema ging auch die Haus-
herrin, Landrätin Tanja Schweiger, ein.
Es freue sie außerordentlich, dass man
sich über eine Bettenerweiterung Ge-
danken machen könne, während sich
andere mit Reduzierungen befassen
müssten. Dies zeige, wie hervorragend
die Klinik aufgestellt sei, machte sie
deutlich. Aufgabe des Landkreises sei
es, die baulichen Voraussetzungen si-
cherzustellen und dies habe man mit
dem Ankauf des notwendigen Grund-
stücks für die Erweiterung im Norden
getan, sagte Schweiger. Sie rechne da-
mit, dass bis Mitte des Jahres erste Pla-
nungenvorliegenwürden.

Zuvor hatte die Landrätin erklärt,
dass es ihr zum ersten Mal gelungen
sei, zu einer Mitgliederversammlung
des Fördervereins zu kommen, bisher
sei dies wegen terminlicher Über-
schneidungen nicht möglich gewesen,

bedauerte sie. Sie sei beeindruckt von
der hohen Patientenzufriedenheit und
dem tollen Chorgeist, der in der Klinik
herrsche, sagte sie. „Seien Sie weiter
Botschafter für das Krankenhaus
Wörth“, appellierte Sie in Richtung der
Mitglieder und in Richtung des Vorsit-
zenden Rupert Heider: „Danke, dass es
denFördervereinüberhaupt gibt.“

Walter Seppenhauser, der Kassier
und Schriftführer des Fördervereins
ist, bezifferte den Mitgliederstand mit
knapp 400.Manmüsse daran arbeiten,

jüngere Mitglieder zu gewinnen, denn
der Altersdurchschnitt liege bei rund
65 Jahren, sagte er. Die Einnahmen des
Vereins würden sich aus Mitgliedsbei-
trägen und Spenden zusammensetzen
undman habe damit eine Dialyseliege
und einen Trinkwasserbrunnen für
dieKlinik angeschafft.

Bilderausstellungen geplant

Fördervereinschef Rupert Heider be-
tonte, dass der Förderverein beispiels-
weise bei einer medizinischen An-
schaffung einspringe, wenn dies für
die Patienten und für das Personal eine
Erleichterung bedeute. Es sei geplant,
drei Mobilisations- und Pflegerollstüh-
le für rund 12 000 Euro zu beschaffen.
Die anwesenden Mitglieder stimmten
diesem Vorschlag zu. Außerdem plane
man wieder Bilderausstellungen im
Krankenhaus, kündigteHeider an.

Als Dank für ihr Engagement über-
reichte der Fördervereins-Vorsitzende
an Walter Seppenhauser und die Eh-
renamtlichen des Besuchsdiensts Ge-
schenke. Der Besuchsdienst verdiene
Dank und Anerkennung, hob Heider
hervor. Denn es erfordere großes Ein-
fühlungsvermögen, den Patienten mit
Zuversicht zubegegnen.

Wörther Klinikwill wachsen
ENGAGEMENTDie Verwal-
tung plant eine Erweite-
rung um 30 Betten. Der
Förderverein des Kran-
kenhauses will drei Pfle-
gerollstühle beschaffen.
VON PETRA SCHMID

In den vergangenen Jahren hat das Kreiskrankenhaus Wörth unter anderem in den OP-Bereich investiert. Nun ist in den Jahren 2025 bis 2030 ein Ausbau
um 30 Betten geplant. FOTO: MZ-ARCHIV/SCHIESSL

ZAHLEN UND FAKTEN

Belegung: Im Jahr 2019wurden
3073Patienten betreut. Eswurden
insgesamt etwa 4000Operationen
durchgeführt.

Mitarbeiter: In der Klinik arbeiten
ca.450Mitarbeiter, 77 davon sind
Ärzte und etwa 30Auszubildende.

Umbau:Eswurden unter anderem
der Intensivbereich, die Zentralste-
rilisation, die Endoskopie sowie die
Aufwachkapazitäten erweitert.

ALTENTHANN/GÖPPENBACH. Bei
der 22. Jahreshauptversammlung der
Interessengemeinschaft der Kleintier-
züchter im Gasthaus Dirrigl wurden
auchMitglieder für zwanzig und zehn
Jahre Treue zumVerein geehrt. Vorsit-
zender Karl Heimgärtner aus Göppen-
bach überreichte mit Ehrenvorsitzen-
demHermannWagner dieUrkunden.

Zu Beginn der Versammlung gab
Heimgärtner seinen Tätigkeitsbericht
ab. So konnten im Vorjahr 2019 fünf
neue Mitglieder aufgenommen wer-
den. Es wurden zwölf Märkte mit Er-
folg abgehalten. „Als Taubenmarkt ge-
gründet ist unser Kleintier- und Bau-
ernmarkt zu einem Renner in der Re-
gion geworden“, freute sich Karl
Heimgärtner über die Entwicklung
desmonatlichenMarktes.

Für die Organisation beim Kürbis-
fest überreichte der Vorsitzende einen
Blumenstrauß an Schriftführerin Ani-
taWagner, sowie eine Spende von 200
Euro an Pater Norbert Lauinger vom

Missionshaus der Pallottiner Hofstel-
len.

Der nächsteMarkt findet am23. Fe-
bruar von 8 bis 11 Uhr statt. Info dazu
unterTelefon (0 94 08) 4 17. (llu)

VEREINE

Kleintierzüchter ehrten langjährigeMitglieder

Die geehrtenMitglieder der Kleintierzüchter Altenthann FOTO: PETER LUFT

FRAUENZELL. Wer eine Auszeit mit
traditionell-bayerischen, handge-
machten musikalischen Schman-
kerln erleben möchte, ist am 8. März
in den Pfarrsaal Frauenzell eingela-
den. Dort serviert die Sunnseitn-Mu-
se ab 15 Uhr einen humorigen Mu-
sik-Eintopf. Zu hören sind urige,
selbst komponierte Lieder, die Alltäg-
liches oft mit einem Augenzwinkern
beschreiben. Mitwirkende bei die-
sem buntenmusikalischenNachmit-
tag sind außerdem die Höllbach-
Blosn aus Brennberg und Jan aus Un-
terlaichling. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Der Eintritt ist
frei. Gäste aus Nah und Fern sind
willkommen. (lbi)

KONZERT

EinNachmittag
vollerMusik
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